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„Das Monte Carlo des Wassersports”
Ruderer und Drachenboote
traten bei der „1. Emder
Runde” auf den städtischen
Kanälen gegeneinander an.

Von EZ-Redakteur
LARS MÖLLER
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Emden. Lautes Trommeln und
Mitzählen der Schläge oder
leises Dahingleiten: Die neue
Wassersportveranstaltung
„Emder Runde” hat am Sonn-
abend für viel Aufsehen auf
und an den Kanälen am Wall
und in der Innenstadt gesorgt.
Egal ob am Start-/ Ziel-Bereich
am Gelände des Emder Segel-
vereins (ESV), am Wasserturm
oder bei der Kunsthalle - an
vielen Stellen blieben immer
wieder Schaulustige stehen, sa-
hen den Ruderern und Dra-
chenboot-Sportlern auf ihrer
3,6 Kilometer langen Fahrt zu.

Und die hatte es in sich:
Zahlreiche Kurven und einige
Spitzkehren, schmale Durch-
fahrten und nicht zuletzt die
Länge der Strecke forderten
den Teilnehmern alles ab. Die
Glocke im Ziel (ESV/ WVE)
wurde für den ein oder ande-
ren zur Erlösung. „Das ist hier
sozusagen das Monte Carlo des
Wassersports”, sagte Volker
Janssen vom Drachenboot-
Team Ostfriesland in Anleh-
nung an die Formel1-Renns-

trecke in Monaco. Den Emder
Drachenboot-Experten Holger
Visser (ERV) erinnerte die Stre-
cke gar an die legendäre Nord-
schleife („Grüne Hölle”) des
Nürburgrings.

Während man dort überho-
len darf, war das am Sonn-
abend in Emden verboten. Die
Teams starteten darum im Ab-
stand von fünf Minuten.

„Das kann 'was werden mit
dieser Veranstaltung. Vielleicht
können wir sie nächstes Jahr
schon weiter ausbauen”, sagte
der Vorsitzende des Emder Ru-
dervereins (ERV), Jan Bleeker
zufrieden nachdem er die 3,6
Kilometer selbst gerade geru-
dert war. Der ERV zeichnet in
Kooperation mit dem Emder
Kanu-Club (EKC) und unter
Mithilfe des ESV und des Was-
sersportvereins Emden für die
Veranstaltung verantwortlich.

Die Ruderer starteten alle in
Doppel-Vierern (zwei Ruder, so
genannte Skulls) mit Steuer-
mann. „Das ist ganz interes-
sant zu fahren. Nach den Kur-
ven ziehst du wieder an mit ei-
nem kleinen Sprint. Das bringt
Abwechslung und macht die

Sache spannend, fand ERV-Ru-
derer Maxim Kahlert. Eine be-
sondere Herausforderung seien
die schmalen Brücken-Durch-
fahrten am Ende gewesen, un-
ter anderem auf Höhe des
Apollo-Kinos. An diesen Stellen
mussten die Ruderer ihre
„Skulls lang machen”, also am
Boot entlangführen, damit sie
nicht die Mauern links und
rechts berührten. Da unter den
Brücken deshalb keine Fahrt

gemacht werden konnte, hieß
es vorher ordentlich Schwung
aufnehmen. Auch diese Manö-
ver machten die Rennen gegen
die Uhr so spannend.

Für die Drachenbootfahrer
war allein die Länge der Strecke
eine echte Herausforderung.
Viele Emder wissen von der
Teilnahme an der Hafenregatta
mit den Firmen-Teams aus ei-
gener Erfahrung, wie anstren-
gend das Paddeln ist. Und die

Sprint-Strecke im alten Bin-
nenhafen beträgt lediglich
rund 250 Meter. Die „Emder
Runde” ist mehr als 14 Mal so
lang. Dazu das mehrfache Ab-
bremsen vor den Spitzkehren.
Die Kurven am Zufluss des
Larrelter Tiefs ein Stück hinter
dem Schützenhof und an der
Kunsthalle wurden durch eine
Zusatzaufgabe „entschärft”. Die
Drachenboot-Mannschaften
mussten aus Schwimm-Inseln

Entenfiguren fischen und dabei
das Boot komplett abstoppen.
Zusätzlich sicherten Strecken-
posten an verschiedenen
Punkten die Fahrbahn, hielten
per Funk Kontakt mit der Re-
gatta-Leitung und nahmen die
Zwischenzeiten. Hier und da
wollte ein Motorboot die Stre-
cke passieren, was dann per
Mikro- oder Megaphon-Ansage
unterbunden wurde. Am Ende
lief aber alles glatt.

Ergebnisse

Drachenboote:

Team schnellste Zeit

1. Team Ostfriesland 17:40 min.
2. EWE Turbi(e)nen 18:26
3. Die Stahldrachen 18:37
4. Emder Ruderverein 18:51
5. Seeteufel EKC 19:00
6. Sport LK JAG 19:21
7. NPorts - Die Stahlharten 19:22
8. Cassens-Werft 19:28

Ruderboote:

Renn-Nr. Team Zeit

1. Emder RV (Thorben Gerdes,
Veith Lelke, Claas de Boer, Piet
Hitschke) 16:31 min.

2. Emder RV (Hannah Thu-
mann, Rieke Reinema, Eeske Ubben,
Okka Groeneveld) 17:54

3. Emder RV (Claas Buurman,
Amelie Doden, Sverre Hemken,
Wiebke Oltrop) 19:19

5. Emder RV (Jan-Erik Heß, En-
no Wagenaar, Felix Bruckmann, Henk
Hitschke) 15:21

6. RV Argo Aurich (Christian
Fleßner, Tom Puls, Thilo Strüfing,
Chiara Röttinger) 15:56

7. Emder RV (A. Grave, T.
Christias, H. Schwenk, B. Poelmeyer)

21:16

8. Neptunus (Jack Slagter, Wi-
bo Roolvink, Marcel Woortman, Hans
Hoekman, Minderhoud) 15:49

Emder RV (Jörn Weichert,
Lars Weichert, Christoph Becker, Ma-
xim Kahlert) 16:59

Emder RV (Jan Bleeker, Kai
Gembler, Harald Gerdts, Wilhelm
Waldau) 17:15

9. Neptunus (Agnita Minder-
houd, Mieke Damstra, Marcel Woort-
man, Jack Slagter, Roolvink(Stm.))

16:25

Norder RC (Petra Oldewurtel,
Martin Schulze-Diekhoff, Edda Gro-
enhagen, Stefan Dirks) 17:16

Emder RV (Hans Jürgen
Meyer, Marie Meyer, Anita Hohnholt,
Günther Kaune) 18:23

10. Emder RV (Nachwuchs Nr. 1,
keine Ruderer angegeben) 19:50

Alle Boote Doppelvierer mit Steuer-
mann. Die Steuerleute wurden in der
Regel vom ERV gestellt.

Quelle: ERV

Streckenposten: Willi Hitschke
passte unter der Brücke Auricher
Straße auf.

Enten fischen: Die Spitzkehre an der Kunsthalle wurde für die Drachenboote durch eine Extra-Aufgabe
„entschärft”.

Vorbei an der Kunsthalle: Von der Hahnschen Insel aus hatten Zu-
schauer einen guten Blick aufs Geschehen.

Im Takt: Acht Drachenboot-Teams nahmen es mit den 3,6 Kilome-
tern der „1. Emder Runde” auf.

Kommandostand: Christian Hieronimus (links), Cornelius de Boer und
Hella Gembler (rechts) von der Regattaleitung.

Fast geschafft: Nach der Unterquerung der Wolthuser Straße hieß es Kräfte bündeln für den Endspurt. EZ-Bilder: Wilken (5)/ Möller (2)
Die meisten Ruder-Mannschaften stellte der ERV, auch zwei Teams
aus Groningen (Neptunus) waren dabei.
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Groenhagen
verteidigt Titel
Emden. Einen neuen Teilneh-
merrekord hat der vierte Emder
Sparkassen-Delftlauf rund um
den alten Binnenhafen gestern
Abend knapp verpasst. Mit
insgesamt 182 Sportlern, die
am Sechs- und am Zehnkilo-
meterlauf teilgenommen ha-
ben, waren es zwei Starter we-
niger als im Vorjahr.

Achim Groenhagen hat sei-
nen Siegertitel aus dem Vorjahr
bei beiden Läufen verteidigt.
Bei den Frauen siegte Sonja
Hoogestraat über die Sechs-Ki-
lometer-Strecke und Kerstin
Lüken über zehn Kilometer.

Organisator Harry Jürrens
war mit der vierten Auflage des
Laufes sehr zufrieden: „Alles
lief super. Aber ich würde mir
für das nächste Jahr schon ein-
mal 200 Läufer wünschen.”
Somit wäre ein neues Ziel für
2013 bereits gesetzt (Weiterer
Bericht folgt am Montag).

blo
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Erster Titel für das Emder
Motocross-Team AUMO
Im zweiten Jahr gelingt der
Durchbruch im Niedersach-
sen-Cup, der Landesmeis-
terschaft der Motorsportler.

Von EZ-Redakteur
ALF HITSCHKE
04921/8900432

Emden. Großer Erfolg für das
Emder Motocross-Team AU-
MO: Schon vor dem letzten
Renntag steht Top-Fahrer Max
Fiebiger in der Klasse MX 2 als
Sieger fest. Mit 157 Punkten
Vorsprung in der Gesamtwer-
tung ist dem 18 Jahre alten
Motorsportler aus Upgant-
Schott der Titel nicht mehr zu
nehmen: In den letzten beiden
Läufen am 6. Oktober in Syke
bei Bremen werden 100 Punkte
vergeben - selbst bei einem
Doppelsieg und voller Punkt-
zahl könnte der Zweitplazierte
Piccolo Jöhrling den Fahrer des
Emder Teams nicht mehr von
Rang eins verdrängen.

Nächstes Jahr in der DM?

AUMO-Chef Ralf Nannen ist
mit seinem Top-Fahrer sehr
zufrieden - und glaubt, dass
Max Fiebiger auch in der
Deutschen Meisterschaft be-
stehen kann. Die Planungen
für die nächste Saison laufen
bereits. Entschieden ist aber
noch nicht, ob die Emder an
allen Rennen teilnehmen wer-
den. Nannen: „Ohne weitere
Sponsoren wird das schwierig.”
Werbepartnern verspricht der
Betreiber einer Mietwerkstatt
für Auto- und Motorradrepara-
turen in Wybelsum überzeu-
gende Auftritte mit erstklassi-
gem Material.

Der Meistertitel für Max Fie-
biger ist der bislang größte Er-
folg der noch jungen Mann-
schaft, die erst die zweite Sai-
son im Niedersachsen-Cup
fährt. Und es bleibt mit etwas
Glück nicht bei einem Titel:
Auch in der Klasse MX1 führt
Max Fiebiger die Tabelle vor
dem letzten Renntag an.

Allerdings ist ihm der Ge-
samtsieg hier noch längst nicht
sicher: 50 Punkte beträgt sein
Abstand zum Zweiten - um
auch in dieser Klasse am Ende
ganz oben auf dem Treppchen
zu stehen, muss Fiebiger im
Syker Gelände noch einmal
richtig hart arbeiten. Ralf Nan-
nen: „Die Konkurrenz ist in der
MX1 noch stärker, aber Max
hat eine gute Chance.”

Schon auf Rang 3 findet sich in
der MX1 ein weiterer AUMO-
Crosser: Marco Lüßen. Der
kann zwar Rang zwei nicht
mehr erreichen, hat mit 70
Punkten aber einen ordentli-
chen Vorsprung auf den Vier-
ten. Kann er seine Rennen
durchfahren, ist ihm ein Platz
auf dem Podest der drei Besten
beinahe schon sicher.

Dieses Ziel hat auch Ralf
Nannen selbst. Der erfahrene

Motorradsportler tritt ebenfalls
im Niedersachsen-Cup an und
belegt in der Klasse Senioren1
mit exakt 500 Punkten zur Zeit
Platz 3. Den will er halten - ist
sich aber darüber im Klaren,
dass bei nur 36 Zählern Vor-
sprung bei den letzten beiden
Rennen nicht viel schief gehen
darf. Platz zwei ist für Nannen
nicht mehr erreichbar.

Gut schlägt sich auch der
junge Emder Andre Möhl-

mann. Er belegt in der Ge-
samtwertung der Klasse MX2
vor dem Saisonfinale in Syke
Rang 7. Platz fünf ist noch
drin. Seine Hoffnung, bei der
Ehrung der Gesamtsieger auch
in der MX2 zwei seiner Fahrer
auf dem Treppchen zu sehen,
musste Teamchef Nannen al-
lerdings aufgeben. Unzufrieden
ist er deshalb nicht, denn auch
Andre Möhlmann kann schon
jetzt auf eine insgesamt sehr
gute Saisonleistung zurückbli-
cken.

In der Ladyklasse belegt AU-
MO-Fahrerin Petra Basche
Rang fünf - auch sie kann sich
in Syke noch um einen Rang
nach oben arbeiten. Das gilt
auch für Jonas Engel, den erst
zehn Jahre alten jüngsten Fah-
rer des Emder Teams. Beim
vorletzten Saisonrenntag ver-
gangenes Wochenende in Ein-
beck hatte Jonas Engel beim
Start ein wenig Pech, biss sich
aber durch und liegt in der
Gesamtwertung der Klasse MX
4 auf Rang neun unter 25 Star-
tern.

Dritter Mann der Emder in
der MX1 ist Lutz Meyer; mit
174 Punkten belegt er nach
neun von zehn Rennveranstal-
tungen des Niedersachsen-
Cups Rang 15. Insgesamt sind
in dieser Klasse 45 Fahrer ge-
meldet. Mehr als 30 von ihnen
sind regelmäßig am Start - Lutz
Meyer hält sich damit im Mit-
telfeld.

Der überlegene Mann in der Klasse MX2: Max Fiebiger (Startnummer 188) vom Emder AUMO-Team.

Der Team-Chef gibt Gas: Ralf Nannen auf der Strecke. In seiner
Klasse belegt er kurz vor Saisonende Rang drei. Bilder: Hildebrandt

Auf geht's: 163 Läufer machten sich gestern Abend auf die sechs Kilometer lange Strecke rund um den alten Binnenhafen. EZ-Bild: Wilken

Ruderer und
Paddler wagen sich
in „Grüne Hölle”
Städtische Wasserwege
werden heute zur Regatta-
Strecke.

Von EZ-Redakteur
LARS MÖLLER
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Emden. Knifflige Kurven,
niedrige Brücken, schmale
Durchfahrten und schwer oder
gar nicht einsehbare Strecken-
abschnitte - die 3,6 Kilometer
der „1. Emder Stadt-Runde”
verlangen dem, der sie bezwin-
gen möchte einiges ab. Acht
Drachenboot-Teams und 17
Ruder-Mannschaften stellen
sich heute ab 10.30 Uhr dieser
Herausforderung. Gefahren

wird gegen die Zeit, die Teams
starten im Abstand von fünf
Minuten.

Start und Ziel sind am Ge-
lände des Emder Segelvereins
(ESV). Von da aus geht es auf
dem Stadtkanal immer entlang
der Wall-Anlagen. Besonders
schwierige Passagen sind die
Spitzkehren kurz hinter dem
Schützenhof und an der
Kunsthalle. An diesen „neural-
gischen Punkten” haben sich
die Veranstalter vom Emder
Ruderverein (ERV) und dem
Emder Kanu-Club (EKC) etwas
einfallen lassen. Die Teilneh-
mer müssen Enten-Figuren aus
einer Schwimminsel aufneh-
men. „Da wollen wir die Ge-
schwindigkeit rausnehmen”,
sagte Jan Bleeker, ERV-Vorsit-
zender. Unfälle oder gar Hava-
rien sollen so vermieden wer-
den. Außerdem werden aus-
schließlich Steuerleute vom
ERV eingesetzt.

Die Strecke hat es aber auch
so in sich: Der Emder Dra-
chenboot-Experte Holger Visser
(ERV) beschreibt sie sogar als
„Grüne Hölle” für Wasser-
sportler. Und die Hölle kann sie
durchaus für den werden, der
sich seine Kräfte nicht richtig
einteilt. Zum Vergleich: die
Sprintstrecke bei der Hafenre-
gatta ist lediglich 250 Meter
(Drachenboote) beziehungs-
weise 350 Meter lang (Ruderer).

Zeitplan und Ablauf

Drachenboote und Ruderer
fahren abwechselnd: Den An-
fang machen fünf Ruderboo-

te, das erste startet um 10.30

Uhr. Die Boote starten immer
im Abstand von fünf Minu-
ten. Es wird gegen die Zeit ge-
fahren. Die ersten vier Dra-

chenboote gehen ab 11.05

Uhr auf die Strecke. Weiter
geht es wie folgt:

ab 11.35 Uhr: Rudern
ab 12.10 Uhr: 2. Gruppe,
Drachenboote
ab 12.40 Uhr: Rudern
ab 14.15 Uhr: 2. Start (optio-
nal) der 1. Drabo-Gruppe
ab 14.35 Uhr: Rudern, Nach-
wuchsteams
ab 14.45 Uhr: 2. Start (optio-
nal) der 2. Drabo-Gruppe

Die Ruderer fahren alle in
Doppel-Vierern mit Steuer-
mann. Quelle: ERV
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Die Stadt als Kulisse für
die etwas andere Regatta
Emder Ruderverein veran-
staltet mit Kooperations-
partnern die „1. Emder
Stadtrunde“.

Von EZ-Redakteur
JÖRG-VOLKER KAHLE
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Emden. Ein Drachenboot mit
dem charakteristischen ge-
trommelten Bumm-Bumm-
Bumm-Rhythmus am Wasser-
turm? Vor der Kunsthalle?
Zwischen Martin-Luther Kirche
und Apollo? Am Sonntag bei-
spielsweise war das zu sehen.
Da drehte die Drachenboot-
Mannschaft „Team Ostfries-
land“ ihre Trainingsrunden auf
dem Stadtgraben. Diese Mann-
schaft trainiert oft, denn sie
betreibt Drachenboot-Sport
ganzjährig – nicht nur zur gro-
ßen Drachenboot-Regatta zur
Hafenmeile. Aber im Moment
trainiert dieses Team für ein
besonderes Ereignis: die erste
„Emder Stadtrunde“ am 22.
September, ein Geschicklich-
keitszeitfahren für Drachen-
und Ruderboote.

Es ist eine neue Veranstal-
tung, angeregt durch eine Re-
gatta aus Groningen. Dort gibt
es das „Stadjerond“ auf einem
Rundkurs auf Stadtkanälen.
Und an der hat der Emder Ru-
derverein schon erfolgreich
teilgenommen, einmal sogar
gewonnen. Nicht zuletzt da-
durch, und durch die Tatsache,
dass Emden auch über ein
rundkursfähiges Stadtkanalnetz
verfügt, kam die Idee auf, so
etwas auch in Emden mal auf

den Weg zu bringen.
Auch hier hat sich der Ru-

derverein Partner mit ins Boot
geholt. Neben dem Emder Ka-
nu-Club sind dies der Segel-
verein Neptun und der Was-
sersportverein Emden. Denn
deren Vereinsanlagen zwischen
Wall und Wolthuser Brücke
bilden die Start- und Zielbasis
für den Rundkurs. Von dort
geht es gegen den Uhrzeiger-
sinn auf einen 3,6 Kilometer
langen Rundkurs: auf dem
Stadtgraben zu Füßen des
Walls vorbei an der Bolardus-
straße entlang, unter der Auri-
cher Straße hindurch, am Jo-
hannes-Althusius-Gymnasium,
an der Friesentherme und am
Schützenhof vorbei Richtung
Wasserturm. Von dort geht es
zur Kunsthalle und weiter un-
ter der Neutorstraße hindurch
parallel zu Zwischen beiden
Bleichen zurück zum Start/Ziel.

Gefahren wird ausschließ-
lich gegen die Uhr, nicht im

direkten Wettkampf: „Die Ka-
näle geben ja keine Möglich-
keit zum Überholen her“, sagt
Rudervereins-Vorsitzende Jan
Bleeker. Gestartet werden soll
etwa in Fünf-Minuten-Abstän-
den. Sowohl Einzelrennen als
auch die 3,6-Kilometer-Distanz
sorgen für ungewohnte Anfor-
derungen, vor allem für die
Drachenboot-Teams, die nur
die Sprintstrecke im Alten Bin-
nenhafen kennen.

Weil es auf dem Kurs auch
einige schwierige Stellen gibt,
die besondere Manöver ver-
langen, haben sich die Organi-

satoren etwas überlegt: „An
neuralgischen Punkten wird es
zusätzliche Aufgaben geben“,
berichtet Bleeker. Enten fi-
schen vielleicht, wie beim
Schlauchbootrennen der IHK
üblich. Die engen Kurven,
Spitzkehren und niedrigen
Brückendurchfahrten machen
für Bleeker auch einen Teil des
Reizes dieser etwas anderen
Regatta aus.

Gefahren wird in Drachen-
booten - maximal 15 Teams
können starten - und in Gig-
Doppelvierern mit Steuer-
mann, die vom Ruderverein
gestellt werden. Anmeldungen
sind sowohl bei den Ruder- als
auch bei den Drachenbooten
noch möglich (über die Inter-
netseite des Emder Ruderver-
eins www.emderruderver-
ein.de).

Auf jeden Fall mit dabei ist
das „Team Ostfriesland“. Das
will diese Gelegenheit auch
nutzen, um für sich zu werben.
Teamchef Wilfried Meier hat
bei den Hafenmeile-Drachen-
bootrennen nämlich beobach-
tet, dass es unter den an die
1000 Drachenbootsportlern ei-
ne ganze Reihe von sportlich
Ehrgeizigen gibt, die nicht nur
dreimal kurz vor dem Rennen
trainieren wollen. „Wir betrei-
ben ganzjährig Drachenboot-
Sport“, stellt Meyer fest. Das
Team fährt auch eine Reihe
Rennen mehr als das eine im
Sommer in Emden. „Wir kön-
nen noch ambitionierte Sport-
ler gebrauchen“, sagt Meier.
Anmeldung und Info ebenfalls
auf der Internetseite des ERV.
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Training unter anderem für den 22. September: das Drachenboot-”Team Ostfriesland” in Höhe der Kunsthalle auf dem Stadtgraben. hw

Schach mit den Königsspringern

Weiß: Wolfgang
Röttcher
(2. Mannschaft)

Diagramm:
Stellung nach dem 23. Zug von Weiß

Durch ein gut angelegtes Spiel
kann Weiß in der folgenden
Partie eine deutliche Überle-
genheit erlangen, ohne ein Plus
an Material zu haben. Doch
wie schnell so ein Vorteil auch
wieder verschwunden ist, zeigt
uns der 23. Zug (Diagramm).
Schauen wir uns die Partie an:

1.e2–e4 d7–d6
2.d2–d4 g7–g6
3.Lc1–e3 Lf8–g7
4.Dd1–d2 c7–c6
5.Sb1–c3 e7–e6
6.f2–f3 a7–a6
7.h2–h4 Dd8–c7
8.0–0–0 Sb8–d7
9.g2–g4 h7–h6
10.Sg1–h3 e6–e5

Schwarz hat sich sehr passiv
aufgebaut. Mit dem letzten Zug
gibt Schwarz seinem Gegner
die Möglichkeit, die Stellung
(d-Linie) zu öffnen. Diese Ein-
ladung nimmt Weiß gerne an.
Danach wird auch die lange
Rochade für Schwarz nahezu
unmöglich, da diverse Züge
notwendig sind, damit die Ro-
chade ermöglicht wird.

11.d4xe5 d6xe5
12.Lf1–g2 b7–b5
13.Th1–f1 Lc8–b7
14.f3–f4 f7–f6
15.f4xe5 f6xe5?

Damit öffnet Schwarz freiwillig
auch noch die zweite Linie ne-
ben seinem König, Damit die
der König definitiv in der Mitte
gefangen. Besser ist 15...Sd7xe5
und die f-Linie bleibt zumin-
dest nur halboffen.

16.g4–g5 h6–h5
17.Sh3–g1 Sd7–f8
18.Lg2–h3 Lb7–c8
19.Lh3xc8

Am besten wäre das spektaku-
läre 19.Sc3–d5!! c6xd5
20.Dd2xd5 Ta8–b8 21.Le3–a7
Tb8–b7 22.La7–c5 und Schwarz
kann die zahlreichen Drohun-
gen nicht mehr parieren. Siehe
22...Lc8xh3 23.Sg1xh3 Dc7–c8
Schwarz muss Lc5xf8 mit an-
schließendem Dd5–e6+ ver-
hindern. 24.Lc5xf8 Lg7xf8
25.Dd5xe5+ mit abbruchreifer
schwarzen Stellung.

19...Ta8xc8
20.Le3–c5 Sf8–e6
21.Lc5–d6

Hübsch ist auch 21.Lc5–b6
Dc7xb6 22.Dd2–d7#

21...Dc7–a7
22.Sg1–f3 Tc8–d8
23.Dd2–f2? Diagramm

Weiß gibt Schwarz die Chance,
durch einen einfachen Da-
mentausch zurück ins Geschäft
zu kommen. 23...Da7xf2
24.Tf1xf2 Sg8–e7 25.Ld6xe5
0–0 Schwarz hat zwar einen
Minusbauern, aber der König
ist aus der Schusslinie. Das Re-
mis ist zwar noch in weiter
Ferne, aber zumindest ist der
sofortige Verlust abgewendet.
Schwarz lässt die Chance ver-
streichen und gerät jetzt
schnell unter die Räder.

23…. Da7–f7??
24.Df2–b6 Df7–d7
25.Ld6xe5 Dd7–c8
26.Td1xd8+ Dc8xd8
27.Db6xc6+ Dd8–d7
28.Dc6xd7+

Schwarz verliert Haus und Hof.
28.Dc6xd7+ Ke8xd7 29.Le5xg7
Se6xg7 30.Sf3–e5+ Kd7–e6
31.Se5xg6 Th8–h7 32.Sg6–f8+
und der Turm geht verloren.
Schwarz gab auf.

Schwarz:
Wilhelm Alberts

Ostfriesische Optimisten kämpfen umMeistertitel
Dritte Auflage der WVE-Re-
gatta am Wochenende auf
der Hieve.

Emden. Seit dem erfolgreichen
Start im vorletzten Jahr geht es
für die „Internationalen Ost-
friesischen Optimisten-Meis-
terschaften” in die dritte Run-
de. Am Wochenende 15. und
16. September richtet der Was-
sersportverein Emden (WVE)
diese Regatta auf dem Kleinen
Meer (Hieve) aus, die offiziell
den Status einer Ranglistenre-
gatta für Optimisten-B-Segler

hat. Startberechtigt sind alle
Opti-Segler mit Jüngstenschein.

Der erste Start ist für am
Samstag um 13 Uhr vorgese-
hen. Zuvor findet um 12 Uhr
auf dem Gelände des Wasser-
sportvereins die Steuermann-
besprechung statt.

Die IOO ist ein Segel-Ereig-
nis mit überregionaler Bedeu-
tung und wurde gleich beim
ersten Mal auf Anhieb als
Ranglisten-Regatta eingestuft.
Bei den einzelnen Läufen kön-
nen Punkte für die nationale
Rangliste der Bootsklasse „Op-

timist” gesammelt werden.
Optimisten sind eine ideale
Einstiegs-Bootsklasse für den
Nachwuchs, in der Kinder das
Segeln lernen können. Die
Verantwortlichen hoffen in
diesem Jahr auf rege Beteili-
gung auch aus anderen ostfrie-
sischen Segelvereinen sowie
aus dem norddeutschen Raum.

Den Regatta-Gesamtsieg im
vergangenen Jahr hatte sich
Maren Hambach vom gastge-
benden WVE gesichert. Damit
ihr Nachfolger wie auch der
„Held vom Mittelfeld” und die

„Nachwuchshoffnung” mit
entsprechenden Pokalen sowie
alle Teilnehmer mit Erinne-
rungs- und Sachpreisen ausge-
zeichnet werden können, kann
der WVE ebenso wie für die
Durchführung insgesamt wie-
der auf einige Unterstützer und
Sponsoren bauen, wie die
Schlosserei Jakobs aus Riepe, die
Paddel- und Pedalstation Em-
den sowie die Bäckerei Sikken.

Interessierte Segler können
sich ab noch bei folgender
Meldestelle anmelden:
sw@wvemden.de

Kurznachrichten

Sportler-Freizeit

ETV-Gymnastik-Gruppe in einem Boot

Emden. Die Mitglieder der Dienstags- und Freitagsgruppe
der Wirbelsäulengymnastik des ETV haben wieder das ost-
friesische Umland unsicher gemacht. Per Boot ging es dies-
mal von der Kesselschleuse zum Bedekaspeler Meer, wo es
ein zünftiges Spargelessen gab. Es wurde viel gelacht, und
die sportlich rüstigen Rentner hatten besonderen Spaß mit
ihren Bootsführern Wilhelm Dahlheimer und Frau der „MS
Jantje Viss” und wurden auch dort bestens versorgt. See-
krank wurde niemand - was auch auf die besondere Fitness
durch das Training schließen lässt - immer dienstags ab
halb elf und freitags ab zehn.

Trainer gesucht

D-Junioren von Kickers brauchen Chef
Emden. Die D- Jugend (Jahrgang 2000) vom BSV Kickers
Emden sucht für die jetzt beginnende Saison noch einen
hauptverantwortlichen Trainer (und Co-Trainer). Wer In-
teresse hat, meldet sich bitte bei Hermann Schmitz (
04921-994460).
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